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3'mnfreicß f 21n Buch er{ chienen, Das einen außergewöhnlichen Crfolgbatte, obgleich als tatholifches ZBZuch DDLE 12 Öffentlichkeit frat UunD
ernit uUnND Itreng IDIe Pin BHußprediger AUT heutfigen I83e1£f reDefe: i{t Der ‘Ho»
INanNn PINeS Driefters, PiNnes „MHeiligen“, Der jein Xoben Lang Den „SürftenDiejer Aelt”, Den Seufel Fämpfte un Ier alles, IDAS Dem moDdernen YSIten-
ihen Lieb unD beilig iUt un verachtete *. Auch In Deuf{chland? bat Das
Zuch weit An  ber Die KXreife Des Katholizismus binaus Heachtung gerunDdenDiefer Crfolg it Faum aur HKecdnung Der Fünftlerifchen S)ualitfätfen DPS Ko-
INAan® Au en Denn CSrfolg f nicht nofwmenDig UND nicht äufig m€ Fün{t-erı  er Sröße verinüpft. UnDd ÜDerDies Dem uche DDN Bernanos AUeinem ganz großen KXunftwert geraDe Das CEnt{cheidende 12 Seftaltung;: DIe
gemwaltige Ddee Des [3 ijt nicht In reine Sorm eingegangen, Das Chaosf NUur Dalb üÜbermwmunDden. Sg f Pein bingewühltes Buch PInN gellenDder AufTel (ob Hun echt DDer Dufterifch gine gell Crplofion, voll DDONXrampf un Yeidenf{chaft (Seidenfchaft Des Berfaffers !), voll DDN ISermwmorren:
beit UND Unausgeglichenbheit, DDN Ziderfprüchen UnDd gedanklichen Ab{urDi-afen; UnND INan Leidef große ual DIS Man Durch Diefes Dicicht ficH DUrch-gebiften Dat %Jas Zuch i{t mi€t zuornbebenDder HandD ge{Orieben, UnD 2008 iolcherSeiftesverfaffung Fommt Fein ausgereiffes KXunftwert.

%Jas ZBuch bat aber DDCH mebr als bloße ©enfation erregt, feine aufrüffelnDeZirkung iit eCD£ gemwejen; Denn { Oließlich f eben DOCH nicht Die DNDeIUND DIp un als Die uns Im 1e  en beweagt, jonDdern gemijfje legteS$ragen, unfer Denen alle Jilen{chenherzen iffern V$Spr ite itellen DECMAg,
DDLE Dem veritummt ie SrDde IDIe DDL einem Kichter. %)Jas Zuch Das DDN Der
„©onne O©oatans“ erzähle, itellt DOCH Turchtbare S$ragen UnND itell£ 10 PL-
)OüffernD einDringlich, aUS Dem Abgrunde eiNer MNienfhenfeele Deraur fnicht bloße Schreibtifchliteratur, jonDern pin LebenDiger Tel; Dat Die
Augen aur gezZDOgen, weil Dip I$Self Darftellt Die Q63Sel€£ bis in ibre me{fdad-
phyfifchen Siefen binein, bis In ihre leßgten HinfergrünDe, bis In ihre UnenDd-
Lichteiten binaus. (g it ein ZAYeltanfhauungsbuch Im buchftäblichen O©inne.
Denn gib£t 12 ISelt PiInN iLD DEr I$Selt D} IDIP in lebenDiger, leiden  artlicher, blufivarmer en tie au UND jeine AUrt, 1e ISSplf {Oauen iit£ypifch bat efiva Algemeingültiges, )ie f Die Zeltanfhauung DPS einen
Der beiden Qager, in Die Das Hiten{hengefdhlecht gefeilt iit Das anDdDere bat12 itracts enfgegenge{eßte. UnDd 1D bat Diejes ZBuch Die ra beiDerlei YsSplf=
an| Odauungstypen greil zu beleuchten un Die ISerfrefer Der beiden Anfchau

bis AUum Zorn unD bis verzweitfelter Abwehr ELLEdEN. %Jas Huchel „Unter Der O©onne ©O©atans“, uUnND Das E glei 1P e Bezeicdhnungjeiner ZASeltanfhauung: Das ISeltbild, Das Der elD Des Komans in ragob Der Berfaffer auch Daran glaubf, i{t aus jeinem ZBuch allein nı  ht I0
S S s Sous le Soleil de Satan Parıs 1926, Plon-Nourrit ei, (jı1e

» In Deutf{cher Überfeßung er{chienen bei
Die Sonne Satans. Sin Roman. 1927

Hegner In Helerau CDTrG Bernanos,
Stiimmen Der Heit 118 11
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leicht Au entf{heiden Ze10 Die YNelt in Der Beleucdhtfung Durch Die CGonne
O©atans: DIe ibm enfgegenf{tehbenDde AYeltanfhauung ID man bezeichnen
müjljen als Das „DDPMN Der Oonne Sottes“ beleuchtete el tbild

Unfer Der O©CGonne OGatans. IsSer Diefes DDer Damirt
beimge{ucHht i{t Denn bier iteben IDIr {oforf IM rurchtbaren Hezirk Dhicefal
bafter Anlage un ASorherbeftimmung Der UNnNfer Dem übermwmältigenDden
Sindruck DesS DIeEN Der ViSplt UND in Der eIgENEN ©Geele %Jas öfe jd Das
ämoni{fche Das en Dfe iit wirklich On %Jie Ntenfqhbheit als Sanzes
i in Der Sat Dar als PINe? Sanaile als ein (OmußfriefenDdes efelerre-

genDes Ungebeuer in ibren furchtbaren Jitaffenerfheinungen UnND bis DIe
leifeiten Hegungen DPesS einzelnen Nienfhenherzens bis In Die beiligiten
SGedanken binein er{ heint fie unfrennbar bermwmurzelt vberfilzt mit ©ünDe,
Unlauterteit Yüge UND Semeinbheit Die ©ünDe macht tel Im Öffentlichen
Soben iDIeE In beimlicher Rammer, auf Der O©ifraße UunD auf Den en Der Se-

Der aufen A5OöLlterpolitit IDIEe Den ber)Omwiegenften Nonologen
Des CEinzelmenfchen CüinDde {t hier UNnND DDOrtf UND überall wobhin INaAaN Den
lice ivenDet Das EIQENE Herz DDer aur Den HICitmenfchen, aur Die Rinder
DDer auf Die (S1itfern aur Die Hirtken DDELr auf Die HerDde auf Das pl DDEL
aur Die IC aur Die Qaien DDEer aur Die DVDriefter CünDde alüberall!

jeje Herr{chaft Der CünDde er{ cheint 10 grauenvoll groß Daß n IDIC
tie Ins Jitetaphy binein Au verlängern O©ie bat ibre Zurzel uUnND
$)uele nicht enfchen jonDern m gefallenen nae %)ämon UND jeinen
Hilfskräften S)ort bat Das öfe jeinen Urfprung UND feinen HÖöhepuntk£t
DDrf iit betwußt£ un gemwollt jeiner feLbi{t willen on DDr£f geht grunD-
{(äglich NUL HBosheit als UnND böfer $Sille ABerführung unDd Berneinung Und
Die Htenfhbheit jelb{t annoch UNIELr Der Semwmalt CSatans „ Sr bat uUnNns UnNnfer
feinen en Sr it Der tat{ächliche ur Diefer U8selt DEr eigen£fliche Be
err  er Des IC  en Ieltlaufs SEr jiegt UnND err{ Hf in Den meilten Nien-
iQden Den ISeltmen  en ohne überhauptf Fämpfen müjljen jie gehbören
ibm DDN vornbherein in einigen mwenigen aber, Den Heiligen, muß Fampfen,
unDd IDenn auch nicht ber fie Dbfiegt uUunfer {einen Süßen bat ite DocCH
als pielba jeiner Sraufamtkeit als Öpfer jeiner Yüge UND (eines Hohnes
Sr i{t Der große C©chinder P Der 12 Heiligen DIS zUum aDnıınN Deinıaf
UnDd Feiner DEeLMAd enf{heidenD ber ibDn Au jiegen Deiten Salle bleibt Der
RXampf unenf{chieden
( i{t iOhon eINe gewiffe Aufbellung Diefes Düftern I8SeltbilDdes, IDeNn INan

Dieje Übermacht DPS %)Jäüämons glauben Fann Denn IDer DECLMAOd Dieen
heit 5 erfragen iDenNn Denten muß Daß all Diefjes BSrauen UnND Diefe Q[!
(heulichkeiten Die DDN ibr ausgeben, ibr elb{t ibren Legten Urf{prung baben?
ber IDeNN 10 {elbit eIN pfer „DPS Böfen“ i{t ein befrogenes,g
Öpferlamm Gatans Dann Fann INan ihr mwmenigitens mandchen ibrer YSer-
frefer ein mitleidiges Srbarmen enfgegenbringen G©ie i{t Das Legte Boll
mer Das Dft wifchen 1008 unDd Den GSGatan gemworfen bat SJYarum gebht Der
amp DPS Seufels IDiDer Dftf ef$ DUrcH DIie NienfqAbheit inDdurch 'ie i{t
Die BarritkaDde, auf Die OCatan \pringf pftf beitürmen tie i{t Das CSolacht
veld Das blutüberitrümte, in Dem OGatan jeine Ccohüßgengräben anlegt alls
Denen Df£ angreitt SJdarum eben mMuß DIie Hitenf{qOhbheit ID erbarmungsS-
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würDdig viel Ieiben‚ Außere und innere Sualen erdulden: UND meilften müljenLeiden bre Heiligen, Denn aur tie allein itürz£ fi ©atan mwie auf Die beDdroh-feiten Dunkte feines Bollwertks: jie werDden alle 5 Zlufzeugen. %)ie übrigenenichen Fann rubig einitweilen liegen Lafjen in ibrem vbergänglichen UnD
betfäubenDden Cündengenuß. ber {obald einer aus jeiner BHefäubung aur-wachen, einen leifen Z8iDderfpruch Die Nlacht Der ©SinDde mÖöchte,beginnt gleich jeine Solterung. Yian bat in Diefer NSelt NMUL Die Sahl 21Di-ichen Der CSünDde UND ibren frügerijchen, { OLießLich DOCH In ein {ich verfehren-den SreuDen UnND einer lebenslangen Narter DDN Anfang

IsSer Das Ntenfchenleben 10 jiebt In Dem Muß alle SebensfreuDde rlöfchenDrüber Fönntfe noch lachen ? Und IDAS fann bm noch eine LäQelnDdeSreuDde bedeufen? Sr muß mehr UND mebr ausgerüll£ werden DDN einer bis
zUum 28ahnfinn gefriebenen ur Anaft DDLC fich UND DDLE Den iCitmentchen,ng DDLE jedem Sedanken, Der in ibm auriteigt£, DDE jedem Sefühl Das
In ibm regf, Angft DDLC allem DDLE DPer SreuDe, uUunD Ware jelbft Die SreuDe

ÖSott£. %Jer QEMe bb6€ Doniffjan, Xaplan DDN Campagne UnND {päter Dfarrer
DDN Yumbres, gelob£t ‘ich feLb{t Die geiftliche SreuDe in 5 ertföten, als
ein Blendmwmert DPeS Zeufels. ng HNUL Muß Daben au ch DDE feinem bei-
ligiten Iollen DDLC jeinen beiten VBorfäßgen, DDLE Der Sopffes- unDd enfchen
Liebe. %Jenn in allem niitet Die Süge Oatans ein, alles Fann eine PL-
fuchung iverDen, geraDde Das Heilige! Und gerade rür Den Heiligen! Sür Den
DDN ©O©atan Fampflos beberrfchten 2eltmenfchen beDdarf ar Feiner PLU»
IucDunNg. SEr it DaS widerftanDdslofe, Ja eigent£flich ahnungslofe ÖYnfer DesS
Höfen ber Der Heilige DIrD grimmig beitürmf, unND Domit Eönntfe Der Seufel
in befrügen ® OÖffenbar nicHt£ mitf Den Yodungen DPS el  esS nicht mit Der

un mi Sitellteiten. S$bn-Fann NUuUrL äufdhen UunND verführen mif
Sebetseifer ND Sebetstroft, mitf ußwerfken, mitf apo{tolifchem 1rer. m€
Demuft UND Siebe UnDd I2 mebr tolch Pin men (Der bb3€ Donifjan
DIrCD Faum AanDers genanntf als Der „Aarme“ VDriefter) Dem Heile UND Der
Heiligkeit ® näbhern { Deinf, 10 mebr berftärkt ficHh Der ASerDdacht, Daß geraDe

Des STeufels iit DDeELr DOCH DDN ibm befrogen. 39  ie DIE noch, jagt ibm ©aa-
fan Dobhnlachend, wirft D mich ftceicbg[n unD glauben, Den anDdern (Oott)
Dein Herz DE  en !“

IIas ol HUn außer Diejer irrjinnigen Anagit In DEr gefrefenen UnND geheßten
Mienfchenfeele noch möÖöglich jein Kegungen 7 Yiur noch DEr aß! Sin
blinDder, mwmütfenDer, Yanafifcher Haß C©atan, Den Deiniger, Den S$ronbogt,
Den iqdamlofen Siigner, Den eFelhaften UnND aufDdringlichen JICitläufer, Der fich
Dem enfchen DIe Serfen bängt als Zegleiter DUCM Das Xeben, Ja
Durch Das innerite UnND beilig{te oben Sine unbe{chreibliche S  utf aur
mwider ihn unD feine HItacdhmwerke UND Berführungskünfte. UnDd Der aLIMe,
beholfene, unbegabte, aber DDON Angit un Haß gepeit{chfe Priefter Doniffan
zieht aQuUS, Diejen Gatan befämpfen. „333  1e pin OStier“ itürzt
Den Seufel; mi „D  ıe (Oheußliche HZosbheit einmal, AUL einmal zerfrefen”. (&
IDIE fein Xebensinhalt UnND {eine Yebensaufgabe, feine Niffion Dem großen
„Schinder“ Die Geelen zu enfreißen, tie ausS DesS STeufels RXlauen reffen, un
IDenn Man jie ihnen {tückmweife, in blufenDden en enfreißen müßte! Issenn
HUL gefroifen wirca, Der Sürft Diejer ISelt, HNUuLr ibm en Drf gefpiel£t
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IDICD. ten  en iDIe Diejer zagbafte, (Qhüächkterne VPrielter, Der fich jelbft NUrC
Das Olimmite ufrauf, jinD im{tanDe, 1e gejamte NenfOheit auf O©dceiter
haufen $ berbrennen DDer in Solterflammern erbarmungslos zu zerftückeln
IDenNnNn 10 NUr en Eönnen, aur Diefe eije Die Geelen Dem en SeinD
u enfreißen DDer vielmehr Dem SGatan unDd feiner HNilacht rühlbaren Srift
Au verjegen

UnDd welches i{t Der Srfolg Diejes eiden|cHaftlichen ampfes Selingt PO
(olchen Otreiter, ODer anDdere ©Geelen aus Den Dranken DeS Seufels

Zu veffen ® er Xaplan DDN Campagne Itürzf IDIie PIN müfenDer Of£ier aur
Den Djen unD „fri{tt HNUuL Qeere un Sinfternis“ Sr (hlägt iInsS Soepre HND
DELMAG CSatan jeLbft NIEe Au freiren Hmmer unD überall erhebt NULr Das Cata-
nmı jein Haupt {(cheintf NUL itolzer UND trecher u werDden Dem amp
unD immer verfcOhlagener uUND verlogener I$Sas erreicht Der OLIMeP? Pfarrer DDN
Qumbres? Sr grauenbharfte INNELIE Seiden, 12 ihn Den “KanD NRS
aDn)inNNS uUnND vielleicht on Darüber binaus freiben $Jas IDALeE aber nicht
10 (Olimm nicht 19000008 mebr en unDd erfahren müßte, DaRß jelb{t
CSatan verrallen iit Daß (elb{t Den feufli{chen Hlendwerken unferliegt Daß

geradezu jeinem eigenen eil verziweireln muß Und IDAS läge ibm auch
noch Daran ! Sr IDare Dereit, jein G©eelenbheil binzumwerfen als CEinfaßg IDeNnN

Die Geelen DaDurch veffen Eönnte. ber DILD, iDIE Au erfennen glaubt£,
anDdern nicht PIN Srlöfer, jonDdern 2in Ierderber, IDICD „ihnen PIN AÄrgernis,
PIN ©tachel Der HC0 IDr Herz Dobhrt IDILD anDdern zU M Ste  in Des In-
ItoBes Dem ie zerfhellen SeraDde jeine HMetftungsverfuche baben Die AeEMe
Fleine %)Jirne Die JitouchHette, Den ©Celb{tmord gefrieben

Und Der OSrungd jeines MNißerfolges? Sr Fennf Dn NUL Au guf Sr {elb{t
IDAL unfäbig un unmwmürdig feinem ©eelforger- un Drieiteramt DDN An-
rang ND Das iIt jeine bat Sottes ($naDden verläumt UnND DPL-
geuDdet hat Dafür DDN OGatan Saben enfgegengendommen, bat eimlich
UND Dduhlerifch jeinem böjen Herzen Semein  ar£ InmIif Dem ZWiderfacher ge>-
babt. Un®d Df£f beitätigt Jeje enffegliche Crfahrung jeines ebens geraDde

nDe Diefes Sebens, inDem O mweigt, auch Da { Oweigt, rür jeinen
gepeinigten KXämpfer einfrefen mußte, Der ASerzweifelnDde ein götfftliches
Aö unDderzeichen als ein enf{cheidenDdes Sottegurteil un als legte Ketkung DDLTC
Dem. Berzweifeln geradezu erzwingen mDl Df£ überläßt bn Dem Hohn Der
Höle, 12 Den Fühnen en{chen Der {iCH br AUum SXampf itellen agfe, HNUr
als Ylarren betrachtet UND auslacht „HNit OGfurm Laufen
Selächters begrüßt 1e rOHLIQME Höle Das EinDdliche Faum vberftänDdliche IsSort
Die Eunftlos Segenwehr DPesS en{chen Der fich IDr AUM amp itellte
„  IC nD Defieat \age iCH nen befiegt! Befiegt !” %Jas it Die Berzweiflung
DeS Heiligen! Sn Dieje ASerzweiflung aler jeiner
en reffungslos bineingefrieben, unD auch Diefe Aerzweiflung iIt jelb{t
verftänDlich IDieDer fatani{che ©ünDde %Jas CINZIGE Seicdhent Das OGatan machen
Fann, teine ASerzweiflung, unaus{prechlich Yür ein Mienfhenherz.“ Und
n1mım tie Dieje öllifche Sabe! ©uünDde alfo DDLN UunND D  infen, Anfang
UnD 8 nDe überall ob Der AEINEe Driefter guf mein DDEPL {cOhlecht MMM

i{t befrogen UND Unfer ©Oatans ü  en %Jenn e T Der „Heilige bat Gatan
jelbit in jein Herz eingelafjen, geraDde Dem, ihn Olagen wollte,
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Im Haß! s gib£f Augenblice, ID er Das Deutflich ibm jelbft zumBewußtfein Fommt, Daß „Sott NULT Der Qiebe gib£”, Daß Dagegen „Denleßten Kuf DPeS Srbarmens ü  berhörf bat, Daß iDn nicht D  Dren  \47 wollte allsHaß UNnND VBerzweiflung“. i Das nicht Der Sipfel DDN BHetrogenheit, DaßOatan fich uns ZeIG un unjern wilden Anftucm aur fiCH lent£, Damit IDIr Ge»raDde Da INS Seere en IDIr 1Pe opre bernichten mMO  4  Ohten, Daß uns m€
Anagft DDLE Der CGünDde erfüllf, NUXr in Diefer Anaft uns reffeln UND 10erit recht Der CüiünDde quszuliefern, Daß Den LoDdDernDdDen Haß ID  Der ihn {elbftIn UNS enfzünDef, HNUL in Diefem Seuer Das Seuer Der ölle in unjere Seele

werfen 7 babe 1B OCünDde geha muß Der VPriefter betfennen,
„UND Dann Das Yeben {elbft.“ Diefer Haß ID}  Der Das Soeben f geraDde-Die C©üinde
DUrcCH Die OSatan Semwalt ber fich gab; fein Haß itrabhle QUS, unmwillfürlichND rait unmwijjentlich: S  1t Haß unDd (SEel i iIm BHeichtftu gejefjen mitf
Haß UNnND (EBel Neht Die jünDige MNtouchette In Der DIie ©ünDden einer
langen Abhnenreihe aur UnND überquellen. Z  if Haß unD Sering{häßung{elbft er  I1 reilich DDLK (olcher Sefinnung Je Zzuer{t feinen Dfarr.berın mel Der Die CqHÖönheit UuND DIie reine QXebenskEulfur Lieb£, UnND Dann
Den Jlachbarpfarrer, eil Der eine C©haratterlofigkeit UT ÖSott, jollbin mitf jeinem unbänDdigen UND graufam iQOmerzlichen Haß IiDenNn nicht PIn-
mal Den STeufel UND Das euflifche un Das Dem FTeufel Werfallene enDarf 7 SI S ibm nicht einmal erlaubt£, Das {chal geworDdene ©alz; Der rDe

zerfrefen, Diefje veigen, berräterij{chen Drieliter, DIe 1P Sunit Der ungläu-bigen yniter bubhlen, Diefe bequemen, Yaffen 1eve, Die Der moDdernen ©CünDden-
Fultur zahm auUS Der anD relen - 1e DDN Der ölle jelbit Faum PINPS DEL-
ücOtlichen ARBlictes gemwmürDdigt werDden, YD Daß InNan { ibrer jogar vbor. DemSeufel {ihämen muß! CSoll Man jie vielleicht GuL noch lLieben unDd verftehenuND ulden? ber Das mwDare  LA DOCH pein Daktieren mitf Dem Zeufel! Und DocHinDem jie Daßt UnND verachtet, Dpaktiert auch mF Dem Zeufel! aßn)ınnSreilich einen )M0) {ucht fich Der aALme verhHÖöhnfe Dfarrer reffen in jeiner„leßten, SUumM ewigen Hichter erbobenen Xlage“” „Dein AiDderfacher aus ©pott
UnNDd obhn! SEr bat 1UnNs alles» hat UunNns Qans nacFt gemachf, unDduchlofe I$Sorfe legt uUns in Den Niund ber Das Seiden bleibtf UNS, unjer
gemeinjames S pil mi IL, Das Aeichen unjerer Ausermwmäbhltheit, Das IDILr DDN
unfern ISütern ererbtf babenBla A  L  WE b  . A  flfl$.  g  E E NT  d  T  An  Die éßmie ©at?:nß Z bié ®énne_@lat'te? ö  165  im Saß! -@5 gib£ Augenblice, mo er das deutklich fühlt, mo ihm felbft %um  Bewußtfein Fommt, daß „Sott fich nur der Liebe gib£“, daß er Dagegen „den  legten Ruf des Erbarmens überhört hat, daß er ihn nicht hören wollte aus  Haß und Berzweiflung“. Yft das nicht der Gipfel von Betrogenheit, daß  Satan fich uns zeigt und unfern wilden Anfturm auf fich lenkt, damit wir ge-  rade Da ins Leere fallen, wo wir die Leere vernichten möchten, Daß er uns mif  Angft vor der Cünde erfüllt, nur um in diefer Angft ung zu feffeln und fo  erft vrecht Dder Cünde auszuliefern, daß er den Lodernden Haß wider ihn {elbft  in uns enfzünDdet, nur um in diefem Seuer das Feuer der Hölle in unfere Seele  zu werfen? „Jch habe die Sünde gehaßt“, muß der arme Priefter bekennen,  „und Dann Ddas Leben felbft.“ Diefer Haß wider das Leben ift gerade-die Sünde,  durch die er Satan Gemwalt über fich gab; fein Haß ftrahlt aus, unwilltürlich  und faft unwiffentlich: Mit Haß und EEel ift er im Beichtftubhl gefeffen, mif  Haß und Ekel fieht er die fündige Mouchette an, in der die Sünden einer  langen Ahnenreihe auf- und überquellen. Mit Haß und SGeringfhäßung — er  felbft erfchrickt freilich vor foldher Gefinnung — fieht er zuerft feinen Pfarr-  heren an, weil der die Schönheit und die feine Lebenskultur liebt, und dann  Dden NachHbarpfarrer, weil der eine Charakterlofigkeit ift. D Gott, wo foll er  bin mit feinem unbändigen und graufam fchmerzlidhen Haß, menn er nicht ein-  mal Dden Seufel und das Teuflifhe und das dem Teufel Berfallene haffen  Ddarf? Ift es ihm nicht einmal erlaubt, das fchal gewordene Salz der Erde  zu zerfrefen, Diefe feigen, verräterifcdhen Priefter, die um die Ounft der ungläu-  bigen Zynifer bubhlen, diefe bequemen, fatten Tiere, die der modernen Sünden-  Eultur zahm aus der Hand freffen? Die von der Hölle felbft Eaum eines ver-  ächtlicdhen Blikes gewürdigt werden, fo daß man fich ihrer fogar vorDdem  Teufel fOämen muß! Soll man fie vielleicht gar noch lieben und verftehen  und dulden? YAber das wäre doch ein Paktieren mit dem Teufel! Und doch,  inDem er fie Haß£ und verachtet, paktiert er auch mit dem Teufel! D Wahnfinn!  Sreilich, einen Troft fucht fich der arme verhöhnte Pfarrer zu retten in feiner  „leßten, zum ewvigen Richter erhobenen Klage“: „Dein Widerfacher aus Spoft  und Hohn! Er hHat uns alles genommen, er haf uns ganz nadt gemacht, und  ruchlofe Worte legt er uns in den Mund. Aber das Leiden bleib£ uns, unfer  gemeinfames Zeil mif dir, das Zeichen unferer Ausermähltheit, das wir von  unfern Bätern ererbt Haben. ... Selbft der niedrigfte Mlenfch nimmt fein Ge-  beimnis mif fich, das Geheimnis-des Leids, des reinigenden wirkfamenzLeids.  Denn dein Leid ift unwirkfam, Satan! Und ich ftehe jegt da, wobhin du“mich  geführt haft, bereit, deinen leßten Schlag zu empfangen. Ych bin nur ein  armer, recht einfacdher Priefter, mit dem Ddeine böfe Lift eine Kurze Weile ge-  fpielt Hat und der wie ein leichter Stein vor deinen Füßen ift. Wer Fann es  an Sift mit dir aufnehmen? ... Sleichviel, gleichviel! Entblöße micdh! Laß  mir nichts mebr übrig! NachH mir wird ein anderer und wieder ein anderer  über Ddie Zeiten hinweg denfelben Schrei erheben, in den Armen das Kreuz. ...  Das Zeugnis der Heiligen ift wie mif glühenden Zangen aus Iebendigem Leib  Herausgeriffen.“  Diefer leßte Troft des Pfarrers von Lumbres ift jedenfalls heldenhaft und  ergreifend; wer möchte ihn dem Sterbenden nicht gönnen? YAber folch ein  Sroft gehört nicdht in feine Welt. SGut, daß er ftirbt! Denn fonft müßte erG©elbit Der nieDrigite en nimmt£ fein Se-
beimnis mi€ Das Seheimnis-Ddes $eiDs DeS reinigenDen wirffamen2LeiDds.SJenn Dein $oiD iit unmwirk{am, OSatan! UnDd icH Jeß£t Da, mwohin Du mich
gerührf bait bereif, Deinen leßten Cchlag emprangen. in HNUL ein
p recht einfacher Driefter, mitf Dem Deine böje $3i{t eine Eurze I$Spile HC»
{pielt bat un Der iDIEe ein leichter Gf£ein DDLE Deinen Süßen f GsSer Fann

Sift mit DIr aufnehmen? ... Sleichviel, gleichviel! CEntblöße mich! Saß
MILC ni  hts mebr übrig! JClach MILcC DIrD ein anDerer uUNnND wWieDder Pein anDderer
ber DIie Aeiten biniveg Denjelben rei erheben, in Den IUrmen Das KXreuz.
Das Zeugnis Der Heiligen i{ iDIie mif glübenDden 3angen aus lebendigem $2.ib
Derausgeriffen.“

Diefer legte Co DPesS Pfarrers DDN Qumbres it jedenfalls beldenhaft UunD
ergreifenD: IDEeLr mÖöchte ihn Dem OSferbenden nicht gönnen ® ber 1olchH ein
To gehörf nicht In jeine I$Selt Suft, Daß tirb£t! SJenn DN mMUü
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auch Diejem leßtfen Sroft iDieDder mißfrauen, in als Blendwerk Des böfenSeinDdes aus jeinem Herzen reipen. In Der ISelt DIe DDN Der CGonne Oatans
beichienen E, Fann Peine röftung Beftand baben; Denn alles i{t DurchtranEkt
DDN Der Sift DeS argliftigiten Se{chöpfes %)ie Leßten Sedanken DPS
Dfarrers itammten Ihon AL einer anDdern I8Selt Der Aelf, Die DDN Sopfftfes
Oonne be{chienen iit

$g ÜUt wvahr, in Dem uche DDN Bernanos i{t Die Konfequenz aur Die D
gefrieben: DIie I$3e1t Uunfer DEr Oonne Oatans i{t mi unbarmberziger Seuf-
LichFeit bis in ibre Dunfkeliten MAbgründe uUnND ASerftiegenheiten gezeigt ber jein
I$3e[£bild iit DocCh nicht bloß eine ab{urde KXonftruktion, pine bis zUum Srauen-
vollen unDd AUmM Sächerlichen gefriebene S olgerichtigteit einer umDüfterten
Dbhantafie. Auch IiDenn DEr Dichter Diefes e$ nicht Velb{t Dintfer Der Seftalt
Jeines Helden iteben ollte, IDaS ziemLich zweifelha i I0 gibtf DOCH wabhr-

Lich genug enfchen Die Diefes rurchtbare ISSeltbilp In iDrer Geele fragen,
IDenNn lie auch jelbftverftänDdlich nicht alle 10 Fonfequent, 10 Te geraD-
linig Denfen un rühlen AMlerdings, Das IDILCD Man zugeben müljen Die größere
S olgerichtigkeit YinDef meiit be Den enfchen Diefes 96Se[£bildes. Unter
l  4  bnen finden gemwöhnlich Die Sanatiter einer HDdee, UnND e i{t Itefs eine
Düjtere Hdee, eine IDIE eiInNe Sacel in Der Sinfternis LohenDde Ddee Die jie mitf
bartem Antlig In Die G6Seltf IcOLeuDdern. %)ie Conne Oatans IDAL DDN Deren
grauenvollem ein er  te Die großen NHKevolutionäre unD Keformer, Die
HammenDden Anfläger Der JitenfAObheit Die Düftern Bußprediger UND ie Vro-
phefen Der O©trafgerichte, Die angitbebenDen Hnquifitoren un Sößenzerfrüm-

aUSZ0gen, UmM ein IYeltgericht veranftalten. 4)Jie MNlenfyHheit berDank€
iOnen  4 unfägliche O©ohredniffe UND OÖreuel, aber auch unenDLich piel ernite (Sin-
tehr unDd Auffehmwung UND Heil Diefe Hitenfchen, welche DIie Oonne OGatans
euchten en Die iqQOreclichen Acersleute, 1e 12 men{|Olichen emüfer
iImmer iDieDer zerrijfjen mit unbarmberziger VPilugfchar on ivDaren  Li£ 'le Länagft
allenthalben unempfänglicdhem OGfein verhärtet.
Il Unter DEr Gonne Öoftfes IsSem Diefe Oonne (ODeint Der fiebht 1e

agleiche I$Sel£; Dat Den gleichen Cbriftenglauben, befennt AUL {jelben IC
IDIe Der Priefter Donifjan Und DocCH it tein I$3e1[£bild in ganz anDderes:
1e eben Die IT  el anDders, unND I geftalfet jie auch anDers. ön Diefjem
8$p1€bilLd fiebt INan Öotftes Co UnND Almacht un üufe In Der “Niittfe aller
Dinge. les iit DDN Df£ gemwoll£ un gejhaffen DDEer auch NULr gefügt UunD
geduldet: jedenfalls iit alles in jeiner anDd unD DDN jeiner Süte gelentf£
itrömen auch 12 Sinfternifje INren  4 unklen 2eg Lichfen 3wecen. I8Solten
verhülen zumweilen auch Den Himmel Diefer ISSelt aber jie Eommen un DPEeL-
geben IDIie Die Leichten weißen Yrebel Dem Srühlingshimmel. Au je}e
I83e1£ i{t DD  =] $?eiD erfüllf, DDN gebeimnisvollen UnND grauenhaften $)ualen.
ber Ind  x braucht bei Diefen SoiDen nicht Immer NULX Ötrafen DPeS richtenden
Sottes, _ ©ünDden  ulDd DDELr jafanifche ©hinderei Au Denten: UunD IDeNn
au c Die Heiligen Soffes meiften leiden, { o Fommt ihr $2eiD nicht DDN einem
graufamen ©piel Das Oatan mif ihnen {reibt, jDonDern $ DIie Öffenbarung
unD Auswirkung einer unbegreiflichen Siebe Sottes: f my ftifches Siebes-
leid in Dem Dft un Die G©eele f1CH bereinigen HND nicht ein AZerdrücktwerden
zwijchen z1!el reindlicdhen Semwalten.
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Und Die Siünde ? Ha jie i{t in Der ISSelt UunDd tie E ein Sebheimnis, ein QI =

grunD UuND eine Hölle ber e hat nicht mebr Miacht als ein böswilkligeren auUsS Yreien OS£ücen ‘ie MNacht ber {elb{t gewinnen lLafjen will, UnND
zuleßt bat jie ni  ODt mebr Mlacht als ein weifer UnND erbarmenDder Df£t Duldert.
Und IMan Fann ir wohl aQuUus Dem Zege geben, Nan Fann ir ganz gemwiß Nieg-reich wideritehen. ©ie i{t nicht DIie Der Abgrungd beiden Geiten eines S urm-
jeiles, H4A  ber Das IDIE faumelnD geben müßten; untfer 272eg it nicht IDIE eiINeS
cdharrfen Nieffers Schneide, uUuns entweDder Abfturz DDer Zerfleifchung DrohtUnDd mit vachfendem N3ilen enfrerntf Der en DDN Der ©ünDde
itaf£ ihr erIt recht ZUu verfallen, un INan Darf {hon Die Cchtheit eines jolchenI3ilens glauben: braucht nicht immer eine eitle Gelbfttäufchung DDereine verblenDdete Gelb{tbefhönigung Au jein Jie  In, Die 8Spl£ It ım ganzenbell UND tcoh UnND ein gufmeinenDer MNlenfch braucht nicht Sag HND acht

ziffern DDOLK unberedhenbaren unDd unvermeidlichen ASerlocgungen UND Salitricten. (Ss Fann vortommen, Daß einer jabhrelang nicht ©i{iinDde Dentfen
braucht, iDenn auch felb{tverftänDdlich Das BHemwußtfein Der eigenen ChmächeunND UnmürDdigkeit IMMer gemwifer uUnND Immer )QOmerzlicher IDIrD. ber DiefesHemwußtfein itammt Dann nicht als einer zermalmenden unD zermürbenDdenGelbftzerfleifchung, jonDern aus Der anbefenDden Betrachtung Sottes, Des allein
Sroßen UND Suten, DDLE Dem IDIE nichts inD UND mit SreuDden nl  O£fs finDUnjfere CünDde f Da nicht I0 jehr Der Anbdruch unenDlicher acht jonDern Der
äußerite Saum eines beginnenDen Sichtmeeres, DPS $ichtes Der göfflidhen (Sr-
barmungen. %Jie O©onne ©atans weijt DDN DEr ©üinDde aus binein In DIe
über{teigernDe, InsS Unendliche en C©ünde Die OConne Sotftes ZeIG in
Der umgefebhrten Hichtung, in 12 überfteigernDe unenDliche Liebe. %)Jorf
i{t Die CGünDde Der Z50rDdergrund eines Jiachtitückes 1er t jie Der enfmweichenDdeHintfergrund einer Zageshelle

“an Draucht alfo in Diejer 3$Spl£ auch nıhbt ItänDig mit weitf gufgerifjenenAugen PINeS ewWIg wachen HIlißfrauens Derumzugehen; INan Darf wmohl Df£t
rauen UND )ogar auch feinen Se{höpfen: Den zahllofen Sichtengeln, Die (OufDer. SSreuDe UND Dem Xlang UunD Der Sarbe UnND Dem I$SinD UND Dem ZBafferunDd Dem S$rübling un Den Srüchten UunDd Den Sieren, ]a auch Den en{chenUnd auch Dem MNlenfhenherzen jeinen erüuhlen unD jeinen Eröftungen, jeinenHarmonien UND jeinen ECrlebniffen. San bat nicht Immer UnND in jedem Salle
nöfig, erfticden, IDAS wohlig ND IDAaLM In unfjer Herz bineinfAhmeichelt%)Jie reinen Sormen Fünitlerifchen UnND weife abgewogenen Yebensgenuffes, ipDie
jie Der alte Dfarrer DDN Campagne, Der Dbe6 HNlenvou-Gegrais, pflegte, find
nicht ohne IvDeiferes {chLecht UND verächtlich Au NENNEN; Das en i{t nicht
immer Hochmuf, UnND Das DicH—ken UunDd ©ingen iit nicht Immer iträflicher Yeicht-
linn KanD Der gähnenDden Höle Und nicht alles, IDAS Inton Saint-Ntarin
Anatole S$rance) in Der nächtlichenIrDDN Yıumbres unDd innf, mührenD
Der fDfe Heilige Im Beichtftuhl lehnt noch 1n S DD Die Süße FErampfbhaftDie CSchwelle geitemmt, ijt rrivole unDd eFfelhafte Säfterung; finD auch ©puren
Yrober ©chönheit Darin Und D jelbit Oı wer mif Eraurigkeit belaDdener
Priefter, Di baft DocCh auch lLichte Augenblice gehabf, Deine gedrücke Geele
aurfiubeln wolltfe In SreuDde, Pin unfaßbarer SrieDde gquf DiCH berabfenken
wollfe nein, bag; thar nicht gleich Nerrat UND Sahnenflucht!
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e alto möglich, mı€ Direnen zuberfichtlichen Augen unDd mitf actmemHerzen Durch Diefe I8Selt Au geben Auch Der Heilige IDIE nı  ht jeden Augen-blic jeines KXebens DDN glübhenden Zangen zerrijjen, un Die KXümpfer Oottes

baben DOcCH auch noch eine anDere Seftalt als 1e PINPS Ökteines, mit Dem OCatan
jeine hohnlachende Kurzweil freibt$. Nan Fann alfo in Diefer I$3e1f mwmobhl SreuDdeuUnD SrieDde genießen UND {ogar nach mebr SreuDde verlangen: inan Darf fiejegnen uUnD INnsS Herz jeBen Und auch in Den Hitenfchen Darf INan mebren als OLINE Hefrogene, Die iDIeE eine Dumme Herde DDN ©atan In Die öllegefrieben wDerDden. (& iIt auch Sutfes In ibnen, ©trablendes, ja Entzücendes:Die leuchtenden Augen ibrer Kinder, 12 en Sräume un ZSifionen ibrerHünglinge UnND Hungfrauen, 12 LeuUe rbeit UND fragenDde Kraft ibrer NMiänner
unD Srauen, Die Öpferwilligkeit ihrer Helden un Die Stile UnDd CEinfamtkeitIn ibren großen Hetern ]9, Da iIt viel Sroßes unDd ISunDderbares, UunD DDLE
all Dem bat Das Öfe In Der ISSpelf eigent£lich (D guf IDIeE nı  ODfs bedeutfen,vber{chmwinDdet DIPE PiIne 383 pD[EFe, Die ber Den ©Commerbimmel 'lieg£; Der äß£{ DDN br 1m In Den ©ommerftag bergrümen *7

Sreilich, unfere Düjftern Chroniken erzählen mel NUuL Srauenhaftes: DDN
itürzenDden Nleteoren UunDd mwmilden Dmefen, 1P Durch Die Q$Sel£f rabren DDNSeuersbrünften uUnND ©chmußfluten un Zränenftrömen: Die ASeltgefchicdhte,Die IDILC 18185 Den enffeßten Aufzeichnungen frauernDer SEinfiedler fennen lernen,
E pin Semifch DDN Unfinn, $2  üge, Semeinheit un ual Das i{t mabhr ber
Das alles iit DOcCHh HNUL eine Anficht Der ISSelt Pein Ausfchnitt, eben ihre Chroniquescandaleuse. Und i{t Doch unleugbar, Daß Qußer Den rallenDden un vLam-inenDen KRometen noch LOHLUCME Jitorgen- UNnNDd Abenditerne gib£ un iDarmenDe
OGonnen jie nD {ogar in Der Überzahl. (g bleibtf DOoCHh wahr, DaRß au chSreuDdenfkränen gemweint iDerDen UnNDd Daß 1e fieren after welche Das NMien-
(Qqhenleben bedecen, zumweilen auch In einer überirDifchen blaublauen DNeuchten jie HnD nı  f Lautfer ©COlammfuten. Xa man fann jagen — wenn
INanN 12 Conne Sottes leuchten 1e Daß alle jene Sinfterniffe NUr
KanDde Der I$3plf binfliegen, in ibrer Nitte inD jie niCHE, DOorf Leuchtet Das $ichtön Der MCitte Der ZISelt, Dff Üt, in Der Nitte Der Geele immer IDieDer
UnND immer noCH pin göfflicher Sichtfungke glimmt, UnD ivare es auch In Dem

leinen Hafcheri einer Htouchetkte. HSa INan Eönntfe beinabhe jagen: DIe
OGonne ©atans Deleuchtet NUEFE 12 außern KäanDder Der Ielt, al{o lieg£ iie eigent£-Lich weitfab DDN Der IVFel£. %)Jie Oonne Soffes aber Leuchtet DDN Der Nittfe
binaus, ivdenn jie au ch Den ivDeit enffernfen Kand nicht ganz urbellt Dafür UEjie aber In Der HNiitte: 'ie gehörf Der Q8Self unvergleichlich mebr un innerlicherUnD unverlierbarer als Die OGonne OGatans.

Hat nı  Oht {elbit Der DDN rurchtbaren Jeachtizenen geängitigte Xaplan Donifjaneinmal geabhntf, Daß Die $3e1t eigent£lich hell U, nicht nachtbedeckt? JlachDer iOreclicdhiten acht jeines Sebens, Da mit Dem Eeufel In jichtbarer (Sp-
ital£ batfe, in einem KXampf IDIE NUL in Zahnfinnsnächten ficHab{piel£, Da gebt binter Dem Öteinbrucharbeiter ber, Der ibnDa erlebt Die Oönfte OSftunDde feines Yebengs, UnND i{t Die munDervollfteSGtelle In Dem Zuch Des Dichters Bernanos, Oie erzählt „Diefe LößlichenfDerfe eegle (Des Öteinbrechers) erfüllte ibn (den Xaplan) mit LIUurun Siebe (g IDAr eine einfache, gejDicdhfsloje G©Geele, wadhfam alltäglich,
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armfeligen Sorgen bingegeben. Aber fie IDAL DDN itrablenDder SÜemut IpDie DD  z
ZiDerfHein eines bimmlifchen Vichtes überftrömt. re Yür Den
DDN ngbefjefjenen UunD gequälten VDriefter, Diejen Serechten enfDercf Au Daben,
DEer, DDN allen UND auch DDN {elb{it nicht geEannt, jeinem Cchief{al feinen
enDen beiheidenen Yiebhabereien jeines Yebens unfer Dem Auge Softes
ficH anhbeimgab. Und ohne Daß in rier, Fam ibm ein Sedanke, Der neben Der
LUr UunD Der Yiebe noch efivas iDie Surcht in bm wachten Ließ IDAL nicht
DD Diejem MNienfchen DDOE 1D m allein Der anDdere (©atan) ge-
Loben? ISSar Denn mööglich, Daß Diefer DDN off Seliebte, DieferMÄrmite unfer Den AUrmen miffen Uunfer DEr Nenge, UNfer Den Koheflten, Zeuge
10 vieler Sajfter, Die In feiner Sinfalt nicht richfefe IDAL möÖöglich, Daß
Diejer SreunD Sottes, Diefer Aıme Unfer Den Cmen, jeinen geraden Oinn
un jeine KXindlichkeit in Dem HNCaß bemwahrt batte, Daß Das RBild e1InNeS
anDdern Handmwverkers eritehen ließ Der nicht iveniger ubmlos UnND vDerfannt£
IDOAL® Den DÖürflichen Simmermann, Den er Der Himmelskönigin, Den
Serechten, Der Den (Erlöfer DON ngefi Au ngefi {al uUnD Deffjen HanD

Hobel nicht zıfferfe, Der Darauf bedacht IDOACL, jeine KXundfchaft bDefrie-
Digen UND ebrlich jein Brof DerDdienen ?“

Xaplan Donifjan glaubte in jener SfunDde Die größte SnaDde jeines Sobens
emprangen baben Daß eine ausermwmählte HNtenfhenfeele Datte iQauen
Dürfen , iDie jie IDOAL. Und batte vecht, IDAr Die Snadenfitunde feines
QXobens: Datte einmal Pinen fieren Lic£ fun Dürfen in Das XanoD, Das uUunfer
Der OConne S$pftes Liegt. ber blieb NL ein ABlic UnND dieje MNtorgenfitunDde
eine (EpifoDde, 11% in feinem oben nicht Iu fCug, 1P iDn nicht befreite DDN
Dem qualvolen, FErampfbaften Anftemmen Den OSatan „Diefer Driefter,
Der Den SrieDen nIıe Pennen IDILCD, {t Dazıt auserfehen, ihn bLoß Den anDdern
ipenDen. Sür DIe ©ünDder allein iit ausgef{anD£. SJder Heilige DDN Yımbres
gebht jeinen 228eg unfer $)ualen unD Eränen.“

Und auf Der anDdern ©eite Der Demuütfige Oteinbrecher, Der „In jeiner (Sin
ral£ nicht richtete”, IDAS mu DDN COCatan un DDN ünDdern UND Der enNf-
[2:380u012 Yage Der ©Geelen ® Sr bat fiCH nNie in jeinem Qeben ginen AÄummer
Darob gemacht, UND DD IDAL gezeichnetf mit Dem ©iegel Der Ausermüählten;
Ja wirklich DDOLE iDm, nicht DDLE Dem Uunfer feiner Aerantmwmorkung zulammen-
brechenDden Vriefter IDAL ©O©atan gefloben ( 1t alfo nich£ NUL mööglich uUunDd
erlaubt£, in Diefer D8$plt OSGatan geraDdezu Au vergefijen, IDIE Der Oteinbrecdher
fat£ i{t auch 12 Deite Saktit, iDn AU überfehen DDer mi€£ überlegener Sreibheit
unDd Unbefangenbeif xr  ber Das öfe binweg AUT Sagesordönung, Das iit ZUL
Ördnung Des Sichtes überzugehen. %Jas iDaAre eigent£lich Jenes bernichtenDe
i£leiD, Dem (elb{it Der Xaplan In jeinem nächtlichen amp mitf Dem SZeufel
rür einige Augenblicke Den Ieg ranı Unter Diejem ifleid IDurDe Dem Sürften
Diefer J6Sel£ ganz Da Niute: Unfer Diefer Diftanzhaltung unberangener
Überlegenbeit an zulammen IDIE eine leere UunD Lag ohnmüächtig DDLC
Dem Mianne Softes. Und bleibt machtlos liegen, jolange Diefe reie Über-
legenbeit wüährt jehe Dich Yagfe Der VDriefter ©uautan, icH ehe DiCh unfer
Deinem $.iD zermalmt£ bis Die ÖSrenze DPS ZSernichtetfeins aber DICD
DiIr nicht bewiligt werDden, D gequülfes DP HBei Diejem leßten ISSprf
rollte Das ©cheufal Fopfüber Die BZöfchung binab auf Die Otraße UnND wälzte
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1 DDN enffeßenerregenden KXrämpfen ge{Hüttelt Jannn erftarrte
Die Hürften iwDüfenD gebogen, itand aur Kopf un Serfen IDIe ein

DD  = Otarrtrampf HZefallener Und enDlich erhob jeine Öt  1Imme, Durch-
DringenD, ar unDd Flüglich: „Senug, NMUug, geweihter unDd Dl ©Cchinder!
VsSpr Dat DIr beigebracht, gejalbfe Heitie Daß IDIr Das itleiß vDDN allem aur
Der S Spelt meilten ürchten ?“ er KXaplan aber ieß Isbald DIieDer DDN
jeinem Itiermäßigen Haß rorfreißen. Und „Sott gib£ fich NUL Der Qiebe“ ! icht
einmal Den Satan bekämpft Der Heilige, iDenn jiegreich leiben will, mi€
HYaß jonDdern mit£ \einem Oottvertrauen, mit jeinem ESrbarmen, mif jeiner PinD-
lichen Unbefangenbheit, mit jeinem Nut UND jeinem en Ior Dem ahnungs-
lofen RinDd, iDie Der Oteinbrecher Ü, le O©nxntan: UND DDLC Dem, Der in
Sotftes Xiebe ganz zufraulich geworden i{t DIeE ein inDd auf Dem Der
Mutter, DOLC Dem E Das eich Des DJen machtlos IDIie eine nächtliche Duk-
ge

Auch Unfer Der Oonne Softes gib£ alfo einen amp iDiDder Den ©O©atan
ber i{t ein amp DDN einer jeltfjamen AUrt£, e1in amp ohne Angriff, ein
KXampf ohne Semwalt un Xrampf, ein amp in unNgefrüdfem Herzensfrieden,
ein amp In SreuDde. Das Böfe DItCO ganz einfach bekämpft Durch Cr{ haffung
DPeS Suten, 12 Sinfternis irD einfach übermunDden Durch CEntzünden DeS $ichtes.
(Ss gib£ Da Fein entfj{eßfes Hineinftarren in Die Sinfternis. San Dbraucht e
nicht einmal en DDer 5 bevobachten, auch PIN en UnND geraDe eLr,
Der einfach Sicht phne DDN Der Sinfternis efiva Au wijjen, verfreibtf
Die Sinfternis. &s bedarf Ier Peines DYDrein{hlagens, Feines Dolterns UnND
©coimpfens Feiner Drohung un mähung mit Der INan Den ©ünDder
weichen UnD Die CinDde zermalmen möchte ©iinDer werden NUL weich Der
sslamme DeS Suten jelbit aber ein {cheltenDder en ein LeidenfcHhaftlich PL=-
zürnftfer PDriefter, ein Beichtvater, Der Den Serfallenen jeine Berachtung, jein
Hilißtrauen un jeine Hoffnungslofigkeit rühlen Läß£, Der ift In Diejem AHugen-
blicte eben niCht quf, JonDdern DON CGatan üÜbermunDden DDeEr befrogen, Den
zerfrefen mill

SJer en Der Die Oonne Oatans lLeuchten 1e i{t im{tanDde, Den M$Se[f>
acer aufzureißen mitf eiferner VDfiluogfchar Die barft ND graufam Durch 1e rDe
wühlt ber )den, Das Yoben jelbit In Die Surchen den, Das Fann er nicH£:
Das Fann NUuUL ein en Der DDN Softes O©onne IDAaLmM un reich geworDden
f egile IDIie PiIn Sicht{trabhl un unmer£lich DIie FeimenDdes Za  62  eben, 10 erzeugt

e$s Un SebenDdiges. Jeje en{chen finD welche Der SrDde ivahr-
baft wohlgetan Daben, nicht i meichleri{fch un mweichlich IDIE bre ISiDderfacher
meinen, jonDdern ernit, itar£ uUunNDd wahrhaftig 12 finD mwelche Das Soben
Der HMlenfOhbheit befruchtfen mf el welche Die Geelen Dbefreien UND erlöfen,
welche Den Himmel bauen unD 1e Geligfeit vorbereiten In Den Herzen, welche
Die LebenDdigen Xräfte aufwecden UnD Das TODLIME Das DankjagenDde, Das
(QOenkenDde UnND eiTrenDe Heldentum, Diejes größte UND QOönfte Heldentum
ZeEUgEN %Jie I6$plt DerDantkt iDnen mebr als Den anDdern, aber nofmwenDig
NinD jie mwobhl beide Die E)Itarfgrgr DeS Seufelsgedankens UND Die Hllartyrer
DPS Sottesgedankens.

©D hat Denn auch Die Srage PFeinen rechten ©inn elches Der beiden Y$Splf-
bilder i{t Das richfige un wabhre? Za hr finD ite beiDde, Denn Deide meinen UnND
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bedeufen DIe eine wirklihe Welt: ver|chieden f NUL biei Art, IDIE jie enfitehen,
ver{chieden it Die Blicgrichtung, mitf Der iie 1e 5Se1£ njeben Iag DDN Der
eginen ©Goeite als IDICLE ©innlofigEleit er{ cheint, fann DDN Der anDdDern Geite Ge»
en als AUffenbarung götftlicher Ieisheit Daritellen. A3Serfchieden f auch
DIie ZBauanlage Der Geelen, Die ver|hieDdene Ausfichten auf Die 8Self bedingt,
eine ver)hiedene Urt, Diyen iteben %Jas oben Der einen {piel£ auf
Der innern ©eite Piner gefrümmten Ö“berfläche ab, Das Der anDdern auf Der
Außenfeite. $Jer “KHaum Der eriteren it alto NUL zugänglich IDIie Durch (dhmale
en unD eNgeE Süren, Die Leßteren Liegen iDIe Im Sreien UnND brauchen Peine
S  üuren,  n jie inD piren nach allen OQeiten. n 12 „Se{dhlofjenen“ Fann Die YsSelt
NUL IDIE in Bruchftücken einDringen, immer NUur oinNns Das anDdere: fie {ind
1e en  en einjeitfiger, aber tarfter Feilanfichten: auch Ur  A Die bfäle Der
NSelt, ibren verfliegenDden Staub HND jie Leicht zugüänglich. n Die „Offenen“
aber gebht Immer Das Sanze Der $ $pl£ au? einmal ein, DDEeLr vielmehr iie inD
DOnN Diejem Sanzen UMmMmDÖöLb£ mwIie DDN einem en Himmel. CEinzelnes, auch
iDEenNnNn vichtig E, IDICD DDN ihnen leicht überjehen, aber Darür befißgen jie Die
großen Qinien DEr I8Selt ihbren C©chmwung un ibren Umlaufr, ibre Handlung
unD ibre eLoDie.

Unter Den Geelen, velche abge  ofjen {inD Das Sanze HND NUL Ur
Speile erreichbar jinD Durch Senfter UND $&  üvren,  n gib£ iDieDer zwWel vber{Qiedene
AUrten, gans enfgegengeijeßt: 12 meijlten jinD NUL DDN jelb{t begrenzt£, ge=
{äftig£ UnND augsgefüll£, UND alle ibre Süren finD nußLogs, eil DOCH nNICh£s mebr
in e bineingeht. Das jinD enfmeDder Die geiftig „CSingeengten“, Die Öberfläch-
lichen, DDer 12 rafien Cgoiften, DIp NUur eine 10 gelten Lafjen 12 eigene,
Die NUL in einem groß inD in Der HBefriedigung DPesS eigenen iDeNN auch
Diej]es UnD jeine HBefriedigung mWieDer DDN jehr vberf{hiedenem Ausmaß jein
f  DNNEeN.  ” %)ie „Se{chlLoffenen“” Der enfgegengejeßften MUr£ UnND bb€ Donifjan
DAr DDN Diejer AUr£ {inD außergemwöhnlich fiere unND itarke afuren: jie finD
nicht gejätfigt unDd auch nicht Jüffigen. GOie winNen DDN ihbrer eigenen Yinder-
werfigFeit, Chmäcde un Hrüchigkeit nich£s mwifen jie 10 A  ber-

mie Diej|es UND 'ie arbeifen mit tiebernDer Haft Dieje Soere aUSZU-
ulen; jie itopren in binein, IDAS jie eben errajren Fönnen: 2Sifen, I8Sirken,
Niacht I8SunDer, ASerDdienft, alles werren )ie mit Deißen Händen unD wachten
Der Ierzmweiflung in Den ©Chlund, Der Au ihrer GSGeele br Aiel iit
enDdlich PINPS Tages mit {icD (elbi{t zufrieDen jein Au Eönnen: Dann müßtfe au c
Dfftf mi ibnen zufrieDden jein ber inD DoCHh immer NUL ruch{tüce Des
IsSirklichen ND DIt NMUL Seröll unD ©and ipomit jie jüffigen wollen.
Oie Leiden alfo in iteigenDem SraDde ni  h£ NUuUr Unfer Der Iilinderwertigkeit UnND
Cohlecdhtigkeit Der Yitmentchen {onDdern erit LeCHt UnNfer Der eigenen Seigbeif,
Yüge u10 CGünDde Und 10 DIrD inr Antlig bart, 4  br uge Düjfter, br Yiund
mMa unD geprteßt Tein {orglos Yröhliches JI8Sorf, fein Hubel UND Fepine SJank-
)agung fommt mebr DDN bren Sippen; Fein nb uUnD Peine iebe Pann inan DON

ihnen errahren.
ber Die anDern, Deren egegle iIm Sreien E, Die vielmehr jelbit ein TLceies

SanD Ut, DD  ={ Himmel unmitffelbar übermwölbt£, Die en Ja reilich auch ihr Flein-
wWinziges Sein UNfer Dem riejenweifen Himmel; aber tie Lajten ihre Zinzigtkeit
gelten, vergeljen jie )ogar mM Hinauffdhauen AUm en Sirmamentf. 12 fragen
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ibre leeren Hünde unDd bre leeren Herzen bin Dfftf UnND jagen bm I8Sir
Danken DIr rür Deine grvoßBe Herrlichkeit, IDIr Danken DIr, Daß wenigitens D
groß bift uUND Daß Deine ISSprFe wunDerbar {inD Daß Deine Heiligen immer
noch zablreich jinD Daß Deine Rinder Hön un Liebenswerft finD Daß Deine

iternenbell UND mandmal {cOhmwmarz UND abgrünDdig inD Daß Deine Se-
beimnijfje unDd Ratf{chlüffe unerfor{chlich groß HND Deine Srbarmungen unbe-
grei gufig finD 83ir Danken IC Und fiehe bei all Dem baben Yen-
en noch nl  hfs DDN ampf ND einer Drohung UND einem 3orngericht
gejagt ie wwverDden auch nicht fun 1e, 1e {elbit in 3ölnern PINE Serechtig-
Fpif er{pähen, Derentwillen lie Dem Iater Danken, Der i Himmel iit, fie
wervden auch AU » ölnern unDd Dirnen, AuenDrieftern un hbeuchlerifchen
Chriften, $ LügenDden Heichtkindern un zu graufamen Seizhälfen noch 200
ISprf rubhigen UND geduldigen, Ja LäcdelnDden CErtiragens prechen Eönnen.

©D zerfallen jelbit 12 Auserwählten, Die OSottes ©iegel fragen, iDieDer
2wWel widerfprechenDe Yager, finD IDIie 2Wel ungleiche Brüder Ranin un bel
Sakob UND S{an baben in ibnen Yortgepflanzt Den )heinf Die Düjftere,
bleiche, YreuDdlofe O©onne Cafans Den anDern 1P LachenDde OGonne Softes
Die gleichen Dem QLMMeNn, eifernDen UND elb{t un{ägli gepeinigften bb€
Doniffan, Die anDdern Dem Demütig (Omweigenden un DDN mwmunDderjamem Srie-
Den errüllten Öteinbrecher, „Dem Zeugen 10 vpieler Safter 1e jeiner (Sin=
ral£f nicht richtet” Beide aber „verbinDdet PINe? eNgE, PINe? bimmlifche SreunD-

eine Sreundfchaft DDN bimmlifchem Slanz mifeinanDer bat jie gemwi
on IMMEeL verbunDden S IDenn fie auch auf (SrDden meift nicht erfennen
ber e inD ZIDEeN Auserwählte unND ‘ie iverDden Dereinft mwenigifens Drüben

freiten un erfennen „©o freitren Ausermählte, ie rüreinanDer
geboren finD LeuchtfenDden MNlorgen in Den Söärten Des Paradiefes

VDeter Yipperft s


